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Fortſetzung der Verhandlungen in Breſt Litowsk
Berlin 10 Januar

Von zuſtändiger Seite erfahren wir folgendes
Jn Breſt Litowsk haben geſtern vormittag die neuen

Vollſitzungen begonnen auch die Ukrainer waren ver
treten Staatsſekretär von Kühlmann ſtellte feſt
daß die Friſt für die Entente in der Nacht zum 5 ab
gelaufen ſei Damit ſei die weſentliche Vorbedingung
für einen allgemeinen Frieden hinfällig geworden Jn
folgedeſſen iſt auch das Dokument null und nichtig
geworden

Der Vierbund ſteht ſomit vor der Aufgabe einen
Sonderfrieden mit Rußland zuſtande zu bringen
An General Hoffmann war das bekannte Telegramm des
Herrn Joffe eingetroffen der die Verlegung der Ver
handlungen auf neutrales Gebiet beantragt Eine ſolche
Verlegung iſt unmöglich Dieſer Antrag iſt unannehm
bar Höchſtens darüber könne ſeinerzeit verhandelt
werden ob vielleicht aus Gründen der Courtoiſie die for
male Schlußverhandlung und die Unterzeichnung des
Präliminarfriedens an einem anderen Orte vor
genommen werden kann

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Ypern am Nachmittage lebhafter Ar
tilleriekampf Weſtlich von Zandvoorde ſcheiterte ein
ſtarker nächtlicher Erkundungsvorſtoß der Engländer

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit
gering

Jm Dezember beträgt der Verluſt der feind
lichen Luftſtreitkräfte an den deutſchen Fronten
neun Feſſelballons und 119 Flugzeuge von denen 47
hinter unſeren Linien die übrigen jenſeits der
gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind

Wir haben im Kampfe 82 Flugzeuge und zwei
Feſſelballons verloren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Mazedoniſche und italieniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 10 Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich Aſiago wurde ein feindlicher Angriff ab

gewieſen

Januar

Der Chef des Generalſtabes

Pour le meérite

Wie das Militärwochenblatt meldet
Eichemlbaub zum Orden Pour le Möérite dern Admiſrial
von Schröder ferner der Orden Pour le Mérte

wurde das

Dem Korvettenkapitän Kophael den Kapitänleut
wants Wünſche und Roſe dem Oberleutnant
Fricke und dem Oberleutnant zur See Howaldit
verliehen

Der polniſche Regentſchaftsrat in Berlin

W T Berlin 10 Januar Wir erfahren von
polniſcher Seite Der polmwiſche Regentſchafts
rat und der Miniſterpräſident mit Gefolge
ſtehen unter dein überwältigenden Einduuck des Emp
fanges beim Kaiſer Vorgeſtern nachmittag fand zu
Ehren der Warſchauer Gäſte ein großer Empfang beim
Grafen Hitten Czapfki ſtatt Jn den Abendſtunden
folgten die Herren vom Regentſchaftsrat und der polni
ſchen Regierung einer Einladung des Staatsſekretärs
Wallraf Die Vormittagsſtunden am 9 Januar waren
ernſter Arbeit gewidmet Jn Fachkonferenzen wurden
die laufenden Fragen behandelt u a die Amneſtie
frage auf die die Vertreter Polens viel Gewicht legen
Es wird verſiech t daß die Verhandlungen zu einem
befricdigenden Ergebnis geführt haben Abends reiſten

Der Vierbund muß aber ſagen daß ihm neuerdings
Zweifel an der Aufrichtigkeit des ruſſiſchen Friedens
willens gekommen ſind Von Petersburg ſei durch die
Petersburger Telegraphen Agentur ein Bericht ver
breitet worden demzufolge die ruſſiſche Friedens
delegation am 28 Dezember
leidigenden Worten gegen die Vierbundsdelegation vor
gelegt habe Dieſer Bericht widerſpreche den Tatſachen
Trotzdem wollen die Vierbundsmächte die Hoffnung auf
ein erſprießliches Ende der Friedensverhandlungen nicht

aufgeben weil ſie wiſſen daß das ruſſiſche Volk den
Wunſch nach Frieden hat

Alsdann erklärte General Hoffmann folgendes
Die ruſſiſche Regierung läßt Aufrufe unter unſeren
Truppen verbreiten welche aufreizende und beſchimp
fende Aeußerungen gegen unſere Heereseinrichtungen und

unſere Heerführer enthalten Sie betreibt eine auf
rühreriſche Propaganda unter unſeren Truppen Wir
proteſtieren dagegen denn dieſes Verhalten ſteht im
Widerſpruch mit den Waffenſtillſtandsverhandlungen

eine Erklärung mit be

Czernin hinznu daß die gegenwärtigen n gelen
einen allgemeinen Frieden nicht zum Gegenſtand hätten
Man verhandle nunmehr ausſchließlich über einen
Sonderfrieden Falls er nicht zuſtande komme
müſſen die Dinge ihren Lauf nehmen Er ſtelle feſt
daß in dieſem Falle die Verantwortung für die Fort
ſetzung des Krieges allein an den Mitgliedern der ruſſi
ſchen Delegation hängen bleibe

Darauf fragte Staatsſekretär von
die Ruſſen ob ſie etwas zu entgegnen hätten
bat um Zeit zur Beſprechung

Die Sitzungen ſollten am Nachmittag um 4 Uhr
wieder beginnen Die Ruſſen erbaten aber eine neue
Verſchiebung

Die Deutſche Zeitung überſchreibt ihren Amt kell
mit den Worten Ein deutſches Entweder Oder in
Breſt Litowsk und fügr hinzu Es gewinnt dem An

Kühlmann
Trotzki

ind vekt eine Klärung der Vorgänge in Breſt
towsk ſich anbahnte ergab ſich die ernſte Kriſe die

Herr von Kühlmann und das Auswäntige Amt am

ſcheinend vorausſahen und zu deren Vermeidung ſie wie
vermutet von liner Berichterſtattung abgeſehen harten

W T Breſt Litowst 10 Januar
Jn der heute vormittag abgehaltenen
Sitzung erklärte ſich die ruſſiſche Delegation
bereit die Friedensver handlungen in
BreſtLitowsk fortzuſetzen Ferner ſtellte ſie
feſt daß die vom Wolff Büro veröffentlichte
Darſtellung über den Verlauf der Sitzung
vom 28 Dezember dem tatſächlichen Her
gange entſpricht Die von der ruſſiſchen

ſchein daß die ernſten Ergebniſſe der letzten Tage mit
dadurch hervorgerufen wurden daß Herr von Kühlmann
oder das Auswärtige Amt eine klave Berichterſtattung

Nach der Dentſchen Tageszeitung fügte Graf über die Verhandlungen von Breſt Litowsk verſäumte

Franzöfiſche Hoffnungen

ep Paris 10 Januar Eigene Drahtmeldung
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt die franzöſiſche
Preſſe die inner politiſchen Vorgänge in
Deutſchland Nach der Entwicklung der letzten
Tage und nach den falſchen D Red Gerüchten über
die Demiſſion Ludendorffs ſowie nach den Aeußerungen
der Alldeutſchen glauben die meiſten Blätter bereits
annehmen zu können daß nur das Eingreifen der
Oberſten Heeresleitung die Entwicklung zum demokrati
ſchen Verſtändigungsfrieden mit Rußland wieder auf
halte und daß der Konflikt zwiſchen Ludendorff und
Kühlmann zugunſten des Generals entſchieden ſei Der

Temps ſchreibt Die Nachrichten aus Deutſchland
zeigen daß die Militärpartei triumphiert Der Temps
erblickt in den bisherigen Konflikten den Einfluß des
Hauptquartiers ſo daß man ſich nicht wundern dürfe
daß auch heute das Auswärtige Amt nach der Flöte desGeneral abes tanzen müſſe Aber nicht nur die deutſch

Reichsleitung ſondern auch die Politik des Grafen
Hertling und Scheidemanns ſei durch die Allde nie
und den General in Frage geſtellt Das Land wünſKlarheit über die Haltung OeſterreichUngarns und aber

die der deutſchen Sozialdemokratie Die deutſche Kriſ
ſei heute ernſter als vordem bei Michalis Heute hätt
die deutſche Sozialdemokratie Gelegenheit zum Handeln

Das Journal des Debats glaubt die deutſch
Regierung hoffe zu einem Kompromiß zu gelangen
zwiſchen den Forderungen der Alldeutſchen und dem in
der ſozialdemokratiſchen Reſolution aufgeſtellten ſich
mit den ruſſiſchen Forderungen deckenden Programm
Für die deutſche Militärpartei handele es ſich darum
möglichſt große Konzeſſionen durchzuſetzen Sie wir
darin zweifellos in Wirklichkeit von Kühlmann unter
ſtützt Die gleiche Entwicklung ſei gewiß in Oeſterreich
Das Blatt iſt überzeugt daß in Berlin wie in Wien de
Politik der Gewalt ſich vor der Verſöhnung ſchl eßlich

doch werde beugen müſſen z
Neue Skandale in Frankreich

Die Voſſ Ztg meldet Unter den Jnterpellationen
die in der franzöſiſchen Kammer eingebracht ſind be
findet ſich auch eine ſolche des radikalen Abgeordneten
Lachaud über ſkandalöſe Vorgänge im fran zöſt chein
Konſulat in San Sebaſtian Die Zeitungen haben bisher nicht andeuten dürfen warum es ſich bei dieſen

Skandalen handelt

Annexioniſtiſche 6tröwung in vpſterreich
Nach dem Muſter der Deutſchen Vaterlandspartei h

ſich jetzt auch in Oeſterreich eine Strömung gegen einen
ſogenannten Verzichtfrieden gebildet JmEinvernehmen mit dem deutſchen Volksrat von N ieder

öſterreich veranſtaltete der Reichsverein
deutſchen Arbeiterpartei Kundgebungen für

einen ehrenvollen Frieden Es wurde an Graf Czernin
folgende Entſchließung übermittelt Unſere Heere
haben ganz Polen Litauen und Kurland nicht deshalb
crobert damit jetzt dort durch unſichere Abſtimmung vondie Warſchauer Herren nach Wien wo ſie als Gäſte

Kaiſer Karls in der Hofburg wohnen
uns unabhängige vielleicht feindliche Staaten entſtehen

die etwa nach der Abtretung Galiziens unſere Sicherheit
noch ärger gefährden als die alten Staaten Polen
Litauen und Kurland ſind militäriſch und zol
politiſch mit den Zentralmächten derart zu vereinigen
daß unſere Macht durch eine Abtretung Galiziens nicht
geſchwächt ſondern geſtärkt erſcheint Die Beherrſchung
des Donauweges und des Oſtufers der Adria und eine
abſolute Sicherheit vor ſerbiſchen Ueberfällen ſind die
Notwendigkeiten eines dauernden Friedens Wir erheben
ſchärfſten Widerſpruch gegen einen Verzichtfrieden und
gegen jeden Verſuch zur Löſung des Bündniſſes mit
Deutſchland Voſſ Ztg

TelegraphenAgentur verbreitete Nachricht
über den Verlauf dieſer Sitzung wurde

ruſſiſcherſeits als un richtig bezeichnet

Rückzug habe das Eute gehabt im italieniſchen Heere
die Spreu vom Weizen zu ſcheiden

Knebelung italieniſcher Friedensfreunde
ep Mailand 10 Januar Eigene Drahtmeldung

Wegen kriegs zfeindlicher Propaganda wurden
in Parma ein Verleger und ein Lithograph verhaftet und
dem Kriegsgericht überwieſen Das Kriegsgericht von
Brescia hat einen Munitionsarbeiter wegen kriege
feindlicher Aeußerungen und Verherrlichung
der Friedenspolitik zu einem Jahre Zuchthaus und 500
Lire Buße verurteilt

Engliſcher Kabinettswechſel in bicht

T u Wien 10 Januar Die Wicner Mittags
zeitung meldet aus Rotterdam Engliſche Blätter er
klären daß die Abſicht eines Kabinetts
wechſels beſtehe und daß der Sprecher des Unter

ſpielen vielleicht ſegar an die Spitze der Regierung zu
treten Lowther hielt kürzlich eine Rede in der er die
Unmöglichkeit der Zerſtörung Deutſchlands und die Un
zuläſſigkeit einer Einmiſchung in die inneren An
gelegenheiten des Deutſchen Reiches betonte

dieſes Jahr es

der

Die 6ozialiſten der Entente über die
Krieasziele

W T London 9 Januar
parlamentariſche Ausſchuß des Trade Union Kongreſſe

partei beſchloſſen bei ihrer Sitzung in London den Ar

beitern der ſozialiſtiſchen Partei der alli
ierten Ländelr 4 meriha eingeſchloſſen zu

empfehlen eine weitere Zuſammenkunft zur Beratung
über die Kriegsziel

wurde vorgeſchlagen

bruar in London abzuhalten

Die Hoffnung auf Aneriſa

B Haag 9 Januar C L Torley Duwalſchreibt im Nieuwe Courant en die letzte Rede

Lloyd Georges u Für die abſichtliche Undeut
lichkeit in dieſer Rede gibt es nur eine Auslegung der
Premierminiſter war durch den Gang der Ereigniſſe in
BHreſt Litowsk gezwungen eine Antwort zu geben Dieſe

Antwort durfte nicht ſo ſein daß ſein Plan der ſich auf
die energiſche Hilfe der Vereinigten Staatenaufhbaute dadurch eine Veränderung erfahren hätte Dieſe

amerikaniſche Hilfe kann beſtenfalls in der zweiten Hälfte

eintreffen Die Rede bedeutet ein neuesKriegsjahr und die Artillerie iſt wieder am Worte

Ankündigung
ciner neuen italieniſchen Offenſibe

Lugano 10 Januar B Tgbl Zu eine m engli

W J

r

Genera Di a zſchen Kriegsberichterſtatter ſagte
Während des Winter werden ſich die Jtaliener hinte

8 ihrer Widerſtandslinie neun feſtigen un goeigne
ten Augenblick die Offenſive wieder aufzunehmen Der

hauſes Lowther berufen ſei eine führende Rolle zu

Reuter e
und der Vollziehungsausſchuß der nationalen Arbeiter

der All ierten abzuhalten Es
dieſe Zuſammenkunft am 20 Fe

Trotzti und die Entente
Rotterdam 10 Januar B Tabl Der Peters

burger Korreſpondent der Deily News hatte eine
Unt rredung mit Trotzki vor ſeiner Al breiſe nach Breſt
Litowsk Der Korveſpondent ſagt Thotzkj fuhr mit

der falſchen Ueberzeugung ab die Entente wünſche daß
es Deutſchland gelingen möge einen vorte lhaften Frie
den mit R ußland abzuſ chließen dan t Deutſchland dann

geneigter ſei im W eſten den Wünſchen der Entente ent
gegenzukommen Trotzki behauptet Lloyd George babe
eine Erklärwng in dieſem Sinne abgegeben Jch fragte
ihn was er von einem allgemeinen Frieden halte

Trotzki erwiderte Das ſei ſchwievig zu ſagen weil
Deutſchland noch nicht Gelegenheit gegeben worden ſei
eiwe n T wie dauernden Fſeden zu ſchließen
Schließl e ſagte Trotzki Wären wir logiſch ſoren Wir England jetzt den Krieg erklären wegen
Indien Aegypten und Jrland

Ueber die Grenze geſchkt

W T S tockho Im 10 Januar Nach dem
Nowoja Schisn hat Tro tzki verlangt daß die

franzöſiſche Militärabordnung ihr Aufklärungsburean ſchließe ihre drahtloſe Telrgrgp e auf
gebe und ihre Offiziere über die Grenze ſchicke

Die neuen éSteuern

Die Tägl Rundſchau erfährt Das Reichsſchatz
ſamt wird ſich in dieſen Tagen über die Frage ſchlüſſig
werden ob dem Reichstag ſchon in den nächſten Monaten

neue Steuervorlagen zu unterbreiten ſeien Jn dieſerBeziehung herrſchte ſber die Auffaſſung daß es ſich
empfehle das Ende des Krieges abzuwartenDieſe Auffaſſu ig beſteht noch aber ſie hat zur Voraue
ſetzung daß der Krieg nicht mehr lange dauere Das iſt
aber gegenwärtig nicht der Fall Unter dieſen ümſtän iden
entſteht die Frage ob es nicht geren ſei einige Steuer

nehmen Divporlagen vorweg zu Zinſen der letztenKrieg anleihe etwa 500 Millionen Piart ſind noch zu
decken Die Zinſen der früheren Kriegs anleihen ſind

urr n ebracht wo Blibt es beidurch neue See n ufgebrac worden 2 es bedieſer Gepfloge heit ſo ſind ſchon in den nächſten Mo
naten einige neue Steuervorlagen zu erwarten

Jordan v Kröcher
Berlin 10 ar Lanbotagsabgeor dneter ExzellenzJord an von Kröcher Salz vedel Ga rdelegen iſt

doute Nacht auf ſeinem Gute Vinzelbarg Kreis Garde
be m eſtor n

Der Verſtorbeöne der bis 1912 wch dem Reichstage
angehörte iſt beſonders durch den Kampf bekannt ge
worden den er als Präſident des z metenhauſe
mit der ſozialdemokratiſchen Partei ihrte Von ihm

ſtammt auch das bei anderer G legenheit gefallen
Sozialdemokratie c nicht Subjekt ſondern

Geſ ſetz gebung cthit der Wunſch nachozioliſtengeſetz gemen nt war
Wort die
Olbjelt der
einem neuen S

c



Zum Fahrestag der Räumung von Gallipolſ

8 Januar 1916
Der denkwürdige Tag an dem die ſtolze Hoffnung

Englands mit Hilfe ſeiner ſch weren Schiffs kandnen die
600jährige Herrſo aft des türkiſchen Kaiſerreichs an den
Dardanellen hinwegzublaſen und die deutſchen Pläneim Atome zerſchellen zu laſſen kläglich zuſammenbrach
der 8 Januar 1916 iſt auch für die Mittelmächte vor
allem für Deutſchland ein ehrenvoller Bnaß Nach
erbittertem faſt zehnmonatigem Kampfe der auf türki
ſcher Seite zwar mit geringen materiellen Mitteln aber
mit um ſo mehr Heldenmut und Standhafti gkeit auf
ſeiten der E ntente mit einem ungeheuren Aufwand von
Land und Seeſtreitkräften und gewaltigen doſten auf
den unwirtlichen Gefilden Gallipolis und an den Meer
engen bei Kum Kale und Sedd ul Bahr geführt wurde
mußten die engliſchen Bataillone die zähen Anzaecs
Auſtralier Neuſeel länder und Kanadier und die Fran
un unter dem ungeſtümen Druck der osmaniſchen
Truppen das Schlachtfeld räumen auf dem ſie nach

Ehurchi lls prahlenden Worten nur wenige Stunden
von dem größten Siege der Weltgeſchichte getrennt ge
weſen waren Am 8 Januar beſetzten die türkiſchen
Soldaten die blutigen Kampfſtätten von Angfarta Teke
Burun und Sedd n il V ihr wo die auf die rettenden
Schiffe geflohenen engliſch franzöſiſchen Streitkräfte eingewaltiges Kriegsmaterial die Ausrüſtnug einer Armee
von nahezu 500 000 Meann im Stiche gelaſſen hatten
Da auch die zwangsweiſe Oeffnunng der ſtarkbeſetzten
Meerengen der engliſch franzöſiſchen Kampfflotte die

uer der türkiſch deutſchen Kanoniere
und die Torpedos deutſcher Unterſeeboote ſchwere Ein
bußen erlitt nicht geglückt war hatte man im hohen
Nate der Entente endlich beſchloſſen das Dardanellen
abenteuer aufzugeben ein Unternchmen deſſen unglück

durch das ſichere F

licher Ausgang von der enoliſchen Preſſe wie ein
nationales Unglück beklagt wurde der engliſchen Admi
a die unter Churchills Fi b ing dieſen monu

atolen Mißerfolg verſchuldet hatte die ſchänVnariſſe eintrug und die Stellung dieſes Miniſte rs un
haltba ar machte Das Anſehen Englands und ſeiner
Verbündeten im Orient hatte einen gewaltigen Stoß er
litten das Märchen von dem kranken Mann am Bos
porus war endgültig durch die Tatſachen widerlegt
worden 300 000 Mann hatten Engländer und Fran
zoſen auf den ſteinigen Felſen Gallipolis liegen laſſen
müſſen 12 feindliche Linienſchiffe und Kreuzer

Panzerkreuzer etwa 20 Unterſee und Torp doboote
waren in den Meerengen von den tüpiſct en Strand
batterien und Booten zerſlört oder ver beſchädigtworden während die Koſten der Erpebiti on auf rund

5 Milliarden Mark geſchätzt Perden Herrlich hatte
ſich die deutſch türkiſche Waffenbrüderſchaft zu Lande
und zu Waſſer bewährt und den Traum der Nuſſen
Engländer und Franzoſen vom Einzuge in Konſtan
tinopel gründlich zerſtört Mit Stolz und Freude emp

der Mittelmächte und am
daß ſich das osmaniſche

Reich der Eckſtein im Län von der Nordſee bis
an den Perſiſchen Golf in dieſem Kriege als militäriſche
Großma cht bewährt hatte deren ruhmreiche und kampf
erprobte Armee es auch jetzt und in Zukunft nicht zu
laſſen wird daß raubgierige Feinde die den nationalen
Beſtand des Osmanenreiches antaſten ihre Ziele
erringen

die Niederlage der Portugieſen
in Hſtafrika

Unſere oſtafrikan ſche Schutztruppe hat unter
Führung Lettow Vo bekanntlich vor kurzem
den Ring geſprengt in der die vereinigten engliſchenbelgiſchen und poktugieſiſpen S

treitkräfte ſie auf demMakonde Hochland zur Uebe tgab zw e ngen wollten und

iſt a Portugie ſiſch Oſtaf rika Zurchgebrochea Ueber
die ſeitherige Tätigkeit un erer Schutztruppe lagen bis
her nur zwei kurze Mel dungen vor nach denen ſie den
zortugieſen zuerſt mehrere Munitionslager weg

genommen und ihnen dann bei einem Zuſammenſtoß in
empfindliche

in es in den Ländern
ſelbſt

derbunde

fand ma n L

meiſten in der Türkei

der Nähe der Mkula Berge eine
Schlappe beigebracht hat

73 r ſchen Zeitungen können jetzt eini ge
lheiten darüber entnommen werden Dana ich haberoriugi eſen anſcheinend verſucht den Deutſchen nac 4

die Einſchließungstruppen ent

Einz
die

dem Durchbruch durch

mir
Pie bue

e

der Küſte und dem Nyaſſa See und in unſer
eingedrungen Das Zuſammentreffen mit

unſeren Truppen die die Deutſchen am Uebergang
wollten war ungünſtig für uns Wir habenhi nern

große Verluſte zu betraue n Dieſe neue Niederlage iſt
des ganzen Krieges indie ſchwerſte die wir wie uAfrika erlitten haben be reits t portugieſiſchen Ve rluſte werden von dem Journal do Com

tnercio beſtäti igt und durch folgende neue Meldungen
ergänzt tot 4 Sergea unten und 3 weiße Soldaten verwundet s Offigiere 2 Sergeanten vermißt 1 Serge

ant gefangen 21 Offiziere Die gefangen ger enen Soldaten ſind von der deutſchen Schuhtruppe
rach Abnahme der Lerpflichtung in Afrika ai icht weiterut ämpfen freigelaſſen worden Die Offiziere ſollen
dies V zerſprechen abgelehnt haben Der Seculo vom
13 Dezember gibt de deutſchen Streitkräfte auf 5 bis
6000 Mann mit 12 Maſchinengewehren und 2 Revolver
kanonen an

Wenn deſe Me dung en ein vollſtändig klares Bild

zwiſchen
Gebiet

von den Marſät bewegungen unſerer Truppe und von
den Einz cIheiten des Juſamme ntreffens mit den Portu
icſen auch nicht geben können ſo iſt ihnen doch ſo viel

daß die portugieſiſchenDrunppen eine ſehr er nſte Niederlage er
litten haben die von portugieſiſcher Seite auch offen

gro wird Die für afrikan ſche Kätnpfe nicht unc iche Verluſtziffer läßt die Bedeutung dieſes neuen
Erſotges unſerer oſtafrikaniſ chen Kämpfer ohne weiteres

rkennen

Fragt man ſich nun wie auf Grund dieſer Mel
ungen die a e für weiteres Durchhalten unſererSag arir uppe in Afrika ſtehen ſo zeigt dieſer neue Er
olg daß ei inerſcits die Kampfkraft unſerer Truppe noch

weifell zu entnehmerr los yu 64 inel 14 en

un ebroch en iſt daß ihnen andererſeits e der por
tugieſiſchen Stre tm zft ein Gegner gegen ſteht zudeſſen Wi derſtondsfaht keit das eigene L nd e in Ver

trauen hat Mit anderen Gegnern ſcheinen es unſere
Truppen wenigſtens vorläufig noch nicht zu tun zu
haben denn die Einheit des Oberbefeh s und der
Front die unſere Gegner an der Weſtfront in Europa

gelingt ihnen anſcheinend
ſchreibt der Cowmmer

Anſ cheinend

um

mit ſo vakemn Bemühen ſuchen

auch in Afrika nicht Wenigſtens
cio do Porto darüber ſehr vielſagend
ſind unſere dortigen Truppen völlig unzureichend

den Eegner aus unſeren Gebet zu vertreiLen Aller
dings verſfügen die Deutſchen ja nur über geringe Vor
räte und darum könnten ſie nicht lange Widerſtand
liſten wenn die verbündeten Truppen ſich
bei der Verfolgung beteiligen würden
Dieſe Mitarbeit iſt allerdings e unangenehmſte Seiteder Frage Wir wollen nicht näher auf die Umſtrg
eingehen die uns in dieſe Lage gebracht haben Es iſt
ſchon früher auf die n andichkeit unſerer Exped
tionskorps hi r eſen worden n eiſtens ſind ſolcheAeußerunge n aber durch die Zeit unterdrückt
worden

Krieasallerlei
14 v H Untaugliche im franzöſiſchen Heer

Jm Pariſ x Blatt Droit du Peuple iſt die Zu
ſchrift eines Soldaten abgedruckt in der ar
wird daß an der franzöſiſchen Front eine große Zahlvon Leuten feſtgehalten werde die dort wirklich nicht

an ihrem Platze ſeſen Es handelt ſich um Verwundete
die nach einem kürzeren cher längeren Auf nthalt im
Lazarett als geheilt entlaſſen und wider in die Kampf
einheiten eingeſtellt worden ſind Geßeilt Sich rlich
ſind ſie es in dem Sinne daß die Chirurgie für ſie
nichts mehr tun kenn urd daß keine Behandlung mehr
von Einfluß auf ihren Zuſtand iſt Aber die Aerzte
die ſie entlaſſan haben haben verſäumt ſich über den
Greb ihrer Brauchbarkeit auszuſprechen So koment
es daß wir gegenwärtig mit einer beträchtlichen Zahl
von Leuten überſckewemmt ſind die entweder gar nicht
der nur zur Hölfte brauchbar ſind Meine Abteilung
allein die 150 Mann umfaßt enthält 21 derartige
Leut e was nen Prozentſatz von 14 v H ergibt Wern
der gleiche Prozentſatz überall her ſcht ſo befinden wir
uns hier einem ſyſtematiſchen Jrrtum gegenüber auf
den wan die öffentliche Aufmerkſamkeit lenken muß
Die Arwee an der Froct wird mit halben Krüppeln
ger 33 überlaſtet Was ſoll nen mit ihnen anfengen
Nach einiren Tapen Dienſt werden ſie durch den werant vorthichen Major von ſchwerer Arb it befreit

iſt die elaſtiſche Formel hinter der ſich die Dienſt
untauglichkeit verſteckt Man behält ſie jedoch weil das
Negiment ihre Entlaſſung nicht geſtattet Sie bringen
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527 Tage damit hin nichts zu tun nehmen ſchlechoGoewohn äten an und ſteckon kräftigeron Kamera
den an Wenn ſtatt deſſen die Muſterungskommiſſionen
die richtige Entſcheidung getroffen r wenn die
Leute dem bürgerlichen Leben zurückzegeben wordenwären ſo hätten ſie pinies der Front beiten ver

richten können die ihren Kräften angeme geweſenwären Sie wären zu etwas nutze grie s hätien
e weniger Leute auf unſeren m

aber was ſoll die bloße Zahl ohne Wert
Was in Finnland ein Frühſtück koſtet

Auf den Notſchrei des hungernden Finnland hat
England getreu ſeiner Rolle qls Beſchützer der kleinen
Völker damit geantwortet daß es nicht in der Lage ſei
zu helfen Werden die Vereinigten Staaten oder wird
ein anderes Land es tun Daß in Finnland Lebens
mittel gegenwärtig förmlich mit Gold aufgewogen wer
den geht aus einer finniſchen Gaſthausrechnung hervor
die vier Schweden aus Helſingfors mitgebracht haben
Sie haben dort ein ganz einfaches Frühſtück eingenon
men wie aus dex folgenden Aufſtellung hervor geht
Entiee 20 Mark Brot 0,50 vier O itterbrote 80 vier
mal Bier 6 viermal Butter 4 noch zweimal Bier 3
zwei Birnen 14 zwei Stück Totte 4 vier Kaffee 5 Zi
garren 2,50 noch zwei Kaffee 2,50 Das exgibt zuſam
men 141 0 Mark und dazu kommen noch eine halbe
Flaſche Wein und eine halbe Flaſche Punſch e zu
ſammen 95 Mark koſten ſo daß die Endzahl der Früh
ſtücksrechnung 226 50 Mark beträgt Da es ſich dabei
um finniſche Mark handelt hat das Frühſtück in Finn
land jedem der Schweden beinahe 60 Mark gekoſtet

Der Kricg ſchon entſchieden
Jn einer vom Aftonbladet Stockholm gewä rten

Unterredung erklärte der freiwillig auf deutſ er Scite
kämpfende ſchwediſche Hauptmann Claß von Roſen
Eine Friedensſehnſucht iſt in der deutſchen Armee t

vorhanden Man betrachtet der Krieg als ſchon entſ hiedund ſetzt den Kawvf nur ſo lange fort bis auch der Gezrer

zu dieſer Anſicht kommt

Die erſen jübiſchen Rergarbeiter in Polen
Die jüdiſche Preſſe von Warſchau berich et daß im Kohlen

revier von Dombrowa ewa 100 Juden als Berg arbeiter ein
geſtel t worden ſind Das dürften wohl die erſten Juden ſe n

die als Bergarbeiter in Polen beſchäftigt werden Dieſe Tat
ſache allein bildet einen intereſſanten Beitrag zur Jlluſtr tion
der Kriegswirkungen auf dem Gebiet der

ſchen Maſſen in Polen
Proletari ierung der

jüdi

NMeurra les

r um nen m ere Ah Ve errerä

gegenzutreten um ihnen das weitere Vordringen ins

portug eſiſche Gebiet zu verwehren Dab i iſt die por Ztugieſiſche Streitmacht unter erheblichen Verluſten 2 Jzurückgeworfen worden Zuerſt hat der Secolo vom W e
5 Dezanber darüber die nachſtehende Meldr ing ge bracht S 2deren Weiterverbreitung von der portnugieſiſchen Zenſur 2n Tage aber wieder verboten worden iſt nun ir neuen a Nachricht Aber e t meeI J 1 d t uKampf belkommen der ſich n n unſeren Truppenin Mozambique und den deutſchen Kräft en die ſehr 20 dreifarb Karten enthal endahlreich waren abſpielte Wir er itten eine Nicder reich beschriftet ar und ge3 und hatten mehr als 100 Mann Ve eſuſte darun er S nau Handlich und dauerhaft3 höhere Off fizier e Unglück ickerweiſ e beſtätigt ſich zu T 7 in Taschentormat gebunden zuM 9 es ſyan ſchen Le 23 9dieſe Na hrig allerdings ſind aur 2 höhere Offiziere Außenanſicht des ſpan ſchen h 3 a das durch eine Feuersbrunſt dem billigen Preis von nur 2 M

gefallen der Infanter em ajor Feixeira Pinto und der t J urdeKavalleriemajor Avellar Tavares 3 weitere Offiziere Jm Luſtſchloß des ſpaniſ en Königshauſes in La Granja Es konnten nur ſehr wenige Gemälde und Wertgegenſtnde
fielen wir verloren außerdem einige zwanzig Ge brach ein Brand aus der ſich infolge heftigen Windes im geborgen werden Das Schloß hat dem ſpaniſchen Könicspaar ur Falle u d Frovmmz 2achsen
fangene Der Commercio do Porto vom 15 Septetn ganzen Schloß ausdehnte ehe die Feuerwehr eintraf Er oft als Sommerreſidenz gedient Es liegt am Norda heng
ber berichtet ferrer Die letzten deutſchen Trupven griff auch auf die Kollegialkirche über Kirche u Schloß der Sierra Guadarama bei Segovia und war von Ph lipp
die dem engliſche belgiſchen Ring entſchlüpft ſind ſind ſind vollſtändig zerſtört Da alle Br nnen und Waſſer dem erſten ſpaniſchen Vourbon angelegtbei Ngomano über den Rovuma gegangen halbvegs leitungen zugefroren waren wurde das Leſchen ſe o erf hwert TJ

e

Jhr zur Seite zwei treue Trabanten die ſie auf ihrem doppelt ſo hoch iſt wie der des Generalgouvernements Forſtinſpektoren ſteht nun mehr als ein Drittel des polVon volniſchen W ldern W Sie ſeszuge begleiten Weißbirke und Wacholder Die Warſchan 26 Prozent zu 13 Prozent Denn der pole niſchen Waldes im C enerxalgouvernement War au

lenchtenden Birkenſtämme gehören untrennbar zu dem niſche d hat immer Geld vi Geld gebraucht und ſo 350 000 Hektar Die Sünden der Vergangenheit laſſen
ſo hat man uns als

len des Nachts die Wölfe und
traben ſie in ganzen

DörferSpitze gegen

Jn den polniſchen Wäldern
Kindern erzählt hen
wenn ihr Hunger zu groß wird
Rudeln mit dem Leitwolf an der
und Landſtraßen vor

Aber als wir feldgrau durch die Wälder marſchier
ten trafen wir nur auf ſehr zahme und zahlreiche
Rinderherden die ſich da gütlich taten Denn zur Linde
rung der Futternot hatte die dentſche r in
ein Billiges die Waldweide freigegebe So graſtenalſo in den Forſten des Generalgor derneuſents Warſchau

im Sommer 1916 an 17 000 Rinder Doch ſo erfreulich
ihr Anblick volle wirtſchaftlich auch war Ler Canis
lupus der Wolf unſeres Kindermärchens wäre uns
lieber geweſen Jn den Forſten des Kreiſes Szezuczyn
ſoll er ig auch w rrklich noch hauſ und al Wechſel wild
will man ihn im Winter 1916 im Staatswald Ezerwony
Bor beobachtet haben Aber es geht mit dem polniſchen
Wolf wie mit dem polniſchen Uhn jeder hat von ihm
gehört und keiner bat ihn ſo recht zu Geſichte bekommen

Haben uns die Pyichen Wälder nicht auch ſonſt ein
klein wenig enttäuſcht Den Jäger nicht nur ſondernebenſogut den Sorſtmann und den ſchlichten Natur

freund Die Mannigfaltigkeit der Bilder die der
deutſche Wald ſchon durch den bunten Wechſel der Alters
kiaſſen immer wieder bietet fehlt hier faſt völlig Ein
tönig und gleichartig ziehen ſich die Beſtände hin ſpär
lich und planlos von unfeſten Erdwegen durchſchnitten
Wo der einſtige Urwald noch in Reſten vorhanden iſt
ſtreben über geſtürzten modernden Stämmen wohl b int
durcheinander Eichen und Eſchen Buchen und Birken
Kiefſern und Fichten empor doch überall ſonſt iſt die
Areſer Sieger geblieben und faſt Alleinherrſcher ge
worden Sie iſt zäh und kernig die polniſche Kiefer
ſie läßt ſich nicht unterkriegen Stroff und vollhotzig
ſtrebt ſie in ungeſtümen Drang nach oben bis 40 Meter
döbe empor und vollendet ſich dort in dichter Buſch
rone während ſie unter deutſchem Himmel in Aſl

bildung wie Krone mehr in die Breite geht

das wir von Polen heimwärts tragen Jn all
kleinen Etappenörtchen hinter der Oſtfront in Heer

lagern und Rekrutendepots baben die
öune daraus gezimmert Lauben gebaut Portqle ge
wölbt und Verzierungen aller Art geſt affen die ſich oft
wie ein ratürlicher und freudiger
ſchnitt der Landſchaft legen Beſonders unſere öſter
reſchiſchen Kameraden haben ſich als Meiſter in ſolchen
Künſten bewährt

Der Wacholder wieder der zweite Flurgenoſſe der
polniſchen Kiefer iſt der eigentliche Chrakterſtrauch der
Wälder des Landes Wo hat man ihn zu Hauſe nochin dieſer Anzahl Höhe und Ueppigkeit wie hi er Seine
ſtruppigen Büſche mit den blaubereiften Beeren bilden
vielfach einen ganzen Vorwald und ſetzen ſich als Wald
im W alde fort den Boden ſchützend vor zu ſtarkem
Vich reinfall Wohin man blickt erh ben ſich ſeine grünen

r oft ändert ſich das Bild ſtundenlang nicht
und bei dieſer Gleichartigkeit und Eintönigkeit iſt es
nicht e ſich zurechtfinden

Vilde

So geht man bald einmal in die Jrre und wennman ßann ſuchend umherſpöht kontnt es einem erſt recht

zum Bewußtſein was uns in den polniſchen Wäldern
ſo fehlt Wohl ſind die Vögel zahlreich Buntſpechte
lärmen und lachen von allen Seiten auch Birkhühner
gehen hier und da empor und boch im Luftmeer ſieht
man häufiger als daheim die Raubvögel kreiſen r
unſer ſchönſtes und armutigſtes Wild das Reh zeiſich ſo gut wie niemals und der Wald hat damit elwas
Leeres und Unlebensiges Dabei ſoll Polen doch früher

lch ein Jägerparadies geweſen ſein daß m anche For
ſche r ſogar ſeinen Namen von dem polniſchen Worte für

Jagd Polowanie ableitenAber Wald und Wild ſind durch die unvernünftige
Wirtſchaft eines Jahrhunderts immer mehr zuſammengeſchmolzen o Noch um 1750 waren zwei Drittel des
Landes mit Wäldern bedeckt heute ſteht Polen darin
ſelbſt hinter Spanien und Jtalien zurück geſchweige
denn hinter Deutſchlaad deſſen Bewaldungsprozent

Rahmen um den Aus

S

eer Auf dem grauen
Mannſchaften

Zug et Hektar Forſt

ließ er ſeine Wäl Strrtne r ſie als Flößholz dahin

gefahren n ehr als ein re rt lang zuletzt Jahr
für Jahr über eine Million FeſtmeterUnd der Krieg hat das Vernicht ungswerk fortgeſetzt
An wie vielen Forſten ſind wir vorbeimar chiert dievon den Ruſſen verbrannt nur noch mit ſchwärz en
halb verkohlten Stangen traurig gen Himmel ragte n
An we vielen der a Stämme zerſchoſſen deren Kronen
geknickt waren An wie vielen von denen nur die
Stümpfe noch erz hlten ſie waren hinabgewandert in
die Erde zur Befeſtigung der Schützengräben und zum
Bau von Unterſtinden Aber gerade dieſes r hat in
zwiſchen vielfach ſein Auferſteben gefeiert die Panjes
durften es zur Wiederaufrichtung ihrer zerſtör en
Häuſer Scheunen und Ställe verwenden Es war langenicht genug die Wälder mußten noch viel anderes her
geben und hundert
deutſchen
neu erſtehen laſſen

Natürlich iſt beſonders in der Nähe der Großſtädteauch viel wehen worden Und ſozuſagen gleich groß

zügig Da rauſchte in der Oberförſterei Losk bei Lodz
ein Wald von urwüchſigen Tannen und Fichten Eichen
und Kiefern er iſt einfach nicht nehr da Jſt ſpur
los von der Bildfläche verſchwunden Mehr als ſechs

das entſpricht et va dem Feßenen
Teil des ganzen Grunewoldes bei Berlin ſind bis auf
den letzten Stamm geſtohlen worden Nur das Heide
kraut wogt ſetzt dort ſoweit das Auge reicht

Selbſt für Kriegszeiten iſt das alles Mögliche Aber
was will man machen Die Aufſicht fehle e ruſſiſchen
Förſter waren mit allen Karten und Flurbüchern ge
flohen in ihren Revieren deren jedes den Umfang einer
deutſchen Oberförſterei batte war nur hier und da ein
volniſcher Heger zurückgeblieben zurückgeblicben ohne
Waffe

Es war gut daß die deutſche Verwaltung den Forſt
ſchuß übernahm Unter der Aufſicht von 15 deutſchen

der de VWeichſel hinu ater ſchwimmen

Sägemühlen ſchnitten hinter der
Front die Bretter daraus um Polens Dörfer

ſich natürlich nicht ſo ſchnell beſeitigen der Krieg mit
ſeinen harten Notwendigkeiten hat naturgemäß viele
Opfer gefordert und es wird viel geſchehen müſſen um
eine beſſere der Zukunft vorzubereiten

Den poln ſchen Heg ra hat man für alle Fälle deutſcheMil litärgewehr e ne rtraut oder ſonſt eine alte Jcogd
flinte Das hat ſie ſehr ſtolz gemacht Und wenn auch
die Langfinger hier wie anderswo unſterblich ſind
ganz Wälder werden ſeitdem auch in Polen nicht wehr

geſtohlen Dr B
Kriegshumwor

Erzellenz beſichtigte unſere Batterie und gab ſich
wirklich große Mühe recht genauen Aufſchluß über
alles zu erhalten Sind die Leute mit der Verpflegung
zufrieden Jawohl Exzellenz antwortete derHerr Hauptmann Na ſprach Erzellenz weifer ich
möchte auch mal die Wannſch aften befragen Alſo ſagen

Sie mal mein Sohn wandte ch x en an enrecht gut genährt arsſchenden Mann kocht Euer Koch

gut Zu Befehl Exzellenz ſehr gut war die
außerordentlich flott herausrebrichte Antwort undhellen war befriedigt Ex ellenz hatte auch den
rcchten Mann getroffen nämlich keinen anderen als denhohen Herrn Küchengewaltigen ſelbſt

Jm Wald begegnen mir unlängſt zwei Ochſenfuhr
werke Jch frage den Lenker des erſten Wagens nach
dem Wege Verſtändnisloſes Anglotzen Sein Gefährte
ein etwa 14jähriger Junge gibt mir raſch Aufſchluß
und ſetzt hinzu Das iſt unſer ruſſſſcher Gefangener
Jn den zwei Jghren die er bei uns iſt hat er och
lein Wort Dertſch ſprechen gelernt aber unſere Ochſen
verſtehen jetzt ſchon Ruſſiſch Jugend

Jnſtruktieon Kaufnann zum neuen Lehrling Mo ken
Sie es ſich wir haben drei Sorten Eier Zu zehn fünfzehn
und zwanzig Pfennig Die zu zwanzig ſind ohne Arsnuag me
friſch unter denen zu fünfiehn können ſih faule befinden und
unler denen zu zehn Pfennig friſchel
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